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ZÜRICH 1879. 12. April.

Snferate fan IgefotfvatUt" ftnb bei ber großen öerbrettnng bea tölattes nor; mn fo [tdjerem QErfolg, aie biefelben fe tînt ganje podje anfliegen nnb beadjtet roerben
Snferatanfiräge fmb eiranfenben an bte Jlnnoncen-f jpebttton von @reu" gtüßfi & £o., jfEarhtgalfe 14 Büridj. ^rets pro £etfe 30 ftp,; beffflflteberljolnngrn

roirb großer gtaßatt beroilltgt. ^lusftunft n6er alle tn biefem Äitfefger errdjemeriben Annoncen rotrb unentgeftfidj ertr/etlt.
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Prachtvolle Aussicht auf Stadt, See und Gebirge.

za

Sommer ¦ Restauration, mit vMwà ausgeschmücktem Pavüion. für 1000 Personen.

Reale Land- und ausgewählte Piasehenweine. Treffliche Küche.
Familien- und Gesellschaftsessen auf Bestellung. Gute Stallungen für Pferde.

RUD. MORF.

J.BrandtaG.W.v.Nawrocki
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319] ¦Offene ©telle.
3« einem |Ça 6riïationSgefd&äft uon bäum;

moltenen unb tjatbiooHciieu «rtlMn beä »ejlrtÄ
Böfingen finbet ein junger, im Svactjc geroanbter
SOramt iofortigeS Engagement alê Weifett&er.

®in ittitflcr S9îautt
24 3af)»e att, beutid), (rnnsbpid) unb cngliid)
ipredjenb, mit guten ^eugniifen, [ud)t eine gleite
atä öbcrfcllncr obev Obctfcialfcllner füt
fommenbe ©aiiott. [320

3lt einen «Saft^of am ißobenfec eine ehrbare
£od)ttr, bie lrfjoit in ovofeeren ©aftfjöfctT [eroirt
unb ber frartjöfifdjen <5pvad)e mädjtig ift. ©ute
^eugniffe unevläjjlidj. [321

Dr. Linck's Fettlaugenmehl
anerk. bewährtes Wasch- & Reinigungsmittel.
Ersatz von Seife bei vollständiger Schonung der Gewebe.

Alleinige Fabrik: JULIUS BESSEY in Stuttgart,
ÄTur Hellt, wenn die nebenstehende Schutzmarke auf den Paqueten od. Gebrauchs-

AnweisunEfen ausdrücklich mit dem Namen des Erfinders Dr. Lilick. versehen ist.
Vorräthig; in Kisten von <>0 und 1 0O Paquets zu 1/2 Kilo und in loser Packung: von
15 und 30 Kilo in den meisten Spezerei- und Materialwaaren-Handlungen. [5ü2]

Die verehrten Hausfrauen sind gebeten, durch Proben sich von der
Leistungsfähigkeit und Billigkeit dieses Waschmittels zu Überzeugen.

General-Depot fiir die Schweiz Weber & Aldinger Zürich nnd St

VÇ\ "D Ö T TT rp vor Täuschung durch die Manöver der vor Nach\J XV lO X \J XX X ahmung- warnenden" Naehmaoher

*
welche einmal eine feine, untadelhafte Cigarre rauchen wollen :

Eine sehr feine La Mindoro-Cigarre
Tausend Stück à Fr. 45. versendet [489]

H. HE ÜSSER, Cigarrenhandlung,
HÜTT, Zürich.

Proben v. 50 Stück in Kistchen werden auch versandt.

$ u 5 1 e t> e.

föart, ©u Bift ja jetjt fortmätjvenb au§ bem §aufe."

5)a§ tjat feinen guten ©runb, feit idj eingefetjen, baß ®u
nidjt tjauSfjatten fannft, bin id) immer au§ bem §au§djen."

^Toberttet citcßcägrtt|.
2tu§ ber ©eele fütjl' id)'§ flammen,
2tu§ bem §erjen fürjl* idj'§ glitt) n.
SieBdjèn, adj bein füßer Tanten

Siegt mir l£ag unb 9tad)t im ©inn.

3inft mein Sieb in beinem Jperjen

9?idjt bcr Siebe ©etjnfudjt roadj?

9cimm midj, tinbernb meine ©djmerjen,
Unter bein fo tvauteê ©act)

SBern) ift'ê oiete îaufenb ©utben,
j£)ie§, bein §au§, mein §offnung§ftern
Siebdjen, jafjl' mir meine ©djutben
Jîauf ' midj to§ oon © t ä u B i g e r it.

Keine Kopirpre9se mehr!"

Man hnn den Brief zugleich mit der Copie schreiben,

Unstreitig ist das Copiren in dem bisher bestehenden Verfahren
ein sehr lästiges und zeitraubendes ; wie oft wird ein Brief, der
Schöll geschrieben ist, durch das beim Copiren notliwendige
Befeuchten verwischt und entstellt, ja sogar ganz unleserlich gemacht.
Bei meinem neu erfundenen Copirbuche ist aber das Copiren ganz
überflüssig; denn dadurch, dass man unter ein Blatt des Copir-
buches das Briefblatt und zwischen diesen beiden Blättern das
Tintenpapier legt, bewirkt der Druck der trockenen, eigens
beigestellten Feder, dass das Tintenpapier die Tinte für Brief und
Copie zugleich abgibt, man schreibt daher Brief und Copie in
Einem, unerreicht deutlich n. sauber. Niemals ist das gewöhnliche
Copirverfahren im Stande, so kräftige, rein leserliche Copien zu
liefern, und was besonders wichtig, die Copie bleibt nach Jahren
immer gleich deutlich. [438]

Preise eines Copirbuches :

Auf 250 Correspondenzkarten fl. 1. 1 für
Notiz- u. Commissionsbüoher

für Reisende fl. 1.20 > "
für 250 Briefe Ootav in eleg. s "

Leinwand gebunden. fl. 2.50 \ »

i aa A. S. Deutsch, Wien, II., üntere Atigartenstrasse 34,

gegen Einsendung des Betrages oder gegen Nachnahme.

250 Briefe Quartformat fl. 3.
500 -fl. 4.
700 » » fl. 6.

1000 fl. 6.S0

Wiederverkäufer werden allerorts engagirt.

illNIOtt !879. !2. /^ps-il.

Inserate im Nevelspalter" stnd dei der großen Verbreitung des Glattes vou um so stcherem Crfolg, als dieselben je eine ganze Woche anfliegen und beachtet werden
Hnserataufträge stnd einzusenden an die Annoncen-Hzxedition von Grell Mßli 6: Ko., Marktgasse 14 Zürich. Sreis pro Zeile ZV Zip.; bei Wiederholungen

wird großer Iiavatt bewilligt. AusKunst üver alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgel'tl'ich ertheilt.
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l'i'!àtv<à àiàlit îmk 8tiìl1t, 8ee ninl Keliir^e.

8MI1IU - KMllMM, mit Iclillstlêiisl-il «Msààttm wilà. M Iggll

Ii.SS.1s IiS.llà- rrrià susiZSwâitlìs ?Ii»seksirvvsiiis. ?rslîi.ods XülZlrs.
?s.rQilisn- rrrià LtsssllslZti^ktsKsssn auk LsstsllnuA. Ltrrts LbetllrniiZsri rur ?ksràs.

^.Iàià>Mv.IlMi'ocl<.
Livil .lugvuiem'v

l.ll>iLi<'s

LLltUI?-tV!^i<lI

sdt)4j

sisi Offene Stelle.
wollenen nnd HMwollcnen Artikeln des Bezirks

Mann sofortiges e?ngagenienl als Reisender.

Cin jnnqer Mann
24 Jahre alt. deutsch, sranzösisch und englisch
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht cinc Slell-
als «bcrkellner odcr «bcrsaalkcNncr siir

Gefucht:
Jtl einen Gasthos am Bodcnsec -ine ehrbare

Tochter, die schon in größeren Gasthöscn serviit

Iii'. l_!nel<'8 ^sttlaugenmelil
AlSl-k. dàlà'tôs ^Vg.8ek- td ItöiiiiKilNASmittel.
LlSàìz von 8öiks ilsi volIstiìiuiiZêk 8eiiliMiix à Ksvà

vie vsrelirtsu Hs.uskrg.ueli sirick redeten, ciurek Proben sien vou àsr
l-eistuuizskäkixkeit uuà Lillilzlreit alèses Wasebluittels !-u ìidsr^euAeu.

kMSk^I-IIsxôt kiil àis Wsbei' <à Aläingczr ^iikià MZì

wslobs sininkl sins ksins, untââslbatts Li^arrs ranolion vollen :

Line 8àr 1,3, Dlil1(l01'0-(?ÌK3I'I'6
làuseucl Ltnà à ?r. 43. vsrssnàst s489s

II. »klI88LK, eiMrreàtllli-lA,

?wböii v. 50 Ltüelr in Xistàn vsrZoil a-ueli vorsa-nât.

Ausrede.

Karl, Du bist ja jetzt fortwährend aus dem Hause."

Das hat seinen guten Grund, seit ich eingesehen, daß Du
nicht haushalten kannst, bin ich immer aus dem Häuscheu."

Moderner Lieöesgruß.
Aus der Seele fühl' ich's flammen,
Aus dem Herzen fühl' ich's glühn.
Liebchen, ach! dem süßer Namen

Liegt mir Tag und Nacht im Sinn.

Rust mein Lied in deinem Herzen

Nicht der Liebe Sehnsucht wach?

Nimm mich, lindernd meine Schmerzen,
Unter dein so trautes Dach!

Werth ist's viele Tausend Gulden,

Dies, dein Hans, mein Hoffnungsstern
Liebchen, zahl' mir meine Schulden

Kanf' mich los von Gläubigern.

üsius üovirpresss rnedr!"

là km à Làl z^Ieià mit àsr kxiê àà
Unstreitig ist. àas koniren in àem bislisr bestelienàen Verkalirsn

se'iiiin gesenrisken ist, ànrek (las beirr» (Zopiren notllvenàigv Ls-
tsuvbten vsrvisclit uncl entstellt, j» sogar gan^ unlsssrlisll gemaolit.
Lei meinem ne» erkanàensn Lopirbuolis ist aber àss Lopirsn xan?.
uliertlüssiAZ àenn àaàurek, àass man unier ein Llatt àss kopir-
buobss àas Lriokblatt unà T^viseben àiessn beiàen lZIättern àas

lintenpapivr legt, bewirkt àsr Oruvk àer troàsnen, eigens
beigestellten l?sàsr, àass àas ^intsnpapier àis l'ints kür Lrisk unà
Lopis ^r>gleisl> abgibt, man setireibt âàsr Lrîek nnà «Zopi« in
hinein, unerreielrt àentlieli u. sauber. Niemals ist àas gsvödlliions
lZopirvsrkabrsn im St«nàs, so kräktigs, rein leserlioks Lopien Tu
lisksrn, unà vas bssonàsrs vivbtig, «lie Oouie bleibt nakli Satiren
immer xleieb àeutlieli. s438^

prsiss sirrss LoxirduotisZ :

kiir Ueisencko ti. 1.20 i "
kür SSV Nrieke 0ot»v in elsx.

^

"

^
t il» A. 8. lZeuisoli, Mn, II., ?iilm -ttiMàlk» Zs,

gegen tlinssnllung àss lZstragss oàsr gegen rlsclinabme.

2ö0 IZriskc. <ju»rtkormat ti. S.-
S00 ll. 4.
700 ll. 6.

lOoo ». 6.80

^Visäsrvsrkä.uksr vveràsu allerorts suAàfzirt.
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